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er Der Dzeanflug mißglückt. 


; In Genf iſt eine von 46 Staaten mit etwa 130 Delegier⸗ t 

en beſchickte Konferenz zuſammengetreten, der die Reviſion 7 1 7 

V or Major Jdzikowski tot, Hauptmann Rubala ſchwer verletzt. 
ſtellung des Planes. für ein internationales Kriegsgefange⸗ New York, 15. Juli. „Aſſocfated Preß“ berichtet aus Sir ſei ihnen das Fluggelände von Bracileiva angegeben wor⸗ 
nenrecht obliegt. Die Konſerenz ſoll etwa einen Monat dauern ſabon: Es ſteht feſt, daß das polniſche Flugzeug „Marſchall] den. Die Flieger hätten noch Zeit gehabt, die Stelle ausfin- 
und es liegen ihrer Arbeit zwei Entwürfe zugrunde, die bei Pilſudski“ bei Gracioſa ins Meer ſtürzte, wobei Major Idzi⸗ dig zu machen. Obwohl ſie ſehr felſig war, hätten ſie be⸗ 
früheren internationalen Konferenzen der beteiligten Ber- kowſky getötet, während Kubala gerettet iſt. Das Flugzeug ſchloſſen niederzugehen. Hierbei ſei das Flugzeug umgeſchla⸗ 
bände im Jahre 1921 und 1923 auf Grund der Erfahrungen iſt' zerſtört. ; gen, als es den Boden berührte, und habe Feuer gefangen. 
des Weltkrieges ausgearbeitet worden waren. Dieſe Vorſchlä⸗ Die polniſchen Flieger erſuchten geſte m 18 Uhr 45 Den Flieger Idzikowſti habe man nur noch als Schwerver⸗ 
ge ſind inzwiſchen von den Regierungen durchgearbeitet und Minuten radiotelegraphiſch die Behörde auf den Azoren um letzten davongetragen. Beide ſeien eilig in das nächſte Kran⸗ 
durch eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen ergänzt wor- Bezeichnung eines geeigneten Landungsplatzes. Als en | gebracht worden, wo Idzikowſti verſchied. 
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den. wurde ihnen ein ſtark beleuchteter Fußballplatz bezeichnet. 
Von beſonderer Wichtigkeit iſt weniger die Reviſion der Seit dieſer Zeit hat das Flugzeug auf vadiotelegraphiſche 
alten Konvention über die Pflege und Behandlung der Ver- Rufe nicht mehr geantwortet. 
wundeten, über den Schutz des unter dem Roten Kreuze ſte⸗ Liſſabon, 15. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
henden Sanitätsperſonals uſw., als vielmehr die Schaffung iſt die Kataſtrophe des polniſchen Flugzeuges „Marſchall Pil- 
ganz neuen internationalen Rechtes, des Kriegsgefan⸗ ſudski“ darauf zurückzuführen, daß das Flugzeug bei der 
genenrechtes, an deſſen Entſtehung alle Organiſationen Landung auf der Inſel Gracioſa umſchlug, wobei der Motor 
hemaliger Kriegsgefangener in den verſchiedenen Ländern explodierte. 5 


Die portugieſiſchen Behörden beichloffen dem verun⸗ 
glückten polniſchen Flieger ein feierliches Begräbnis zu be⸗ 
reiten. Dieſes fand am Sonntag, um 15 Uhr, unter großer 
Teilnahme der Bevölkerung ſtatt. Ein polniſcher Dampfer, 
der in der Nähe der Azoren Nachforſchungen nach dem Flug⸗ 
zeug anſtellte, iſt drahtlos von dem Unfall benachrichtigt 
worden und befindet ſich auf dem Wege nach der Inſel Gra⸗ 


lbhaften Anteil genommen haben. Die Bewegung für das Ro⸗ 3 0 LEID, 4 

te Kreuz ft einerſeits von Genf ausgegangen; vor fajt genau Wie das Unglück geſchah. w arſ ch au erſ chü ttert 

65 Jahren, am 22. Auguſt 1864, führte ſie auf Grund der Paris, 15. Juli. Die Pariſer Morgenpreſſe bringt aus N 

Anregung des Menſchenfreundes Dunant zu der ſogenannten Horta (Azoren) ergänzende Nachrichten: Warſchau, 15. Juli. Der tragiſche Tod des bei der Not⸗ 
Genfer Konvention, die am 6. Juli 1906 neu gefaßt und von Trotz andauernden Motorſchadens habe das Flugzeug landung auf den Azoren verunglückten Fliegers Major 


den Vertretern von 35 Staaten unterzeichnet wurde. Ihr „Marſchall Pilſudsti“ die Inſel Gracioſa geſtern gegen 19 Idzitowſti hat in Warſchau einen erſchütternden Eindruck 
Zweck war urſprünglich lediglich die Verbeſſerung des Loſes Uhr erreichen können und durch Funkſpruch um Angabe hervorgerufen. Alle Zeitungen gaben die Nachricht auf 
der Verwundeten und Kranken der im Felde ſtehenden Heere, eines geeigneten Landungsplatzes gebeten. Von Fayal aus, ſchwarz umrahmten Extrablättern aus. 

aber im Laufe der Zeit hat die gewaltige Organijation des 3 

Roten Kreuzes ſich weit über dieſe Aufgabe hinaus humanitä⸗ C 

ver Bedürfniſſe angenommen und ihre Hilfe auch bei Natur⸗ 


kataſtrophen, ſchweren Unglücksfällen, zur Bekämpfung von 3 99 
Seuchen, zur Ausbildung von Sanitätsperſonal, zur Einrich- 

tung von Stellen für die erſte Hilſe und in anderen Fällen 

zur Verſügung geſtellt. ' 99 & 


Am Weltkriege iſt die ungleichartige und vielfach von der a 

Willtür einzelner Dienſtſtellen abhängige Behandlung der New York, 15. Juli. Aus Port Burwell wird gemeldet, Flegern mitzuteilen, daß das Flugzeug auf einer Eisſcholle 
riegsgefangenen, ihre vielfach unzulängliche Unterbringung daß das Flugzeug „Untin Bowler“ am Sonnabend auf einer fortgeſpült werde. Als die Flieger zur Landungsſtelle kamen, 

und die ungleichartige hygieniſche und mediziniſche Verſor⸗ losgelöſten Eisſcholle fortgeſchwemmt wurde und im Meere ſahen ſie das Flugzeug in weiter Entfernung umgeben von 

gung beſonders in Erſcheinung getreten. Das Bedürfnis nach verſank. Als die Flieger in der Nähe der Landungsſtelle an Eismaſſen. Gleichdarauf verſank es im Meere. Die Flieger 

einer internationalen Regelung auch dieſer Frage, die ſich! denen Erſatzteilen für das Untergeſtell des Flugzeuges ar- hatten ſeit einigen Tagen an der Ausbeſſerung der „Untin 

eng an diejenigen der Verſorgung von Verwundeten und beiteten, ſetzte plötzlich eine heftige Flut ein. Die Eskimos, Bowler“ gearbeitet, um den Flug nach Berlin fortſetzen zu 
ranken anſchließt, ift allgemein geworden und die geleiſtetenf die das Flugzeug bewachten, kamen herbeigelaufen, um den können. 

Vorarbeiten laſſen erwarten, daß eine Verſtändigung über einn i 2 

Wernationales Kriegsgefangenenrecht erfolgt. Alle Beſtre⸗ — — 
ngen der Kulturvölker ſind auf die Verhinderung künfti⸗ 


0 2 
ST Kriege gerichtet: aber es würde einen unberechtigten Op⸗ 
Prasmus bedeuten, wenn man behaupten wollte, daß dieſes 
g "oben heute ſchon gelöſt ſei. Solange die Möglichkeit von, 
Kriegen überhaupt noch beſteht, wird man eine Einrichtung, ” 


wie diejenigen des Roten Kreuzes, nicht nur nicht entbehren. | 


on PR d Mszalichkei ne Paris, 15. Juli. Im Laufe des Sonnabend und Sonn⸗ Zu ſchweren Zuſammenſtößen kam es in Montereau bei 
1 5 eig N ee la wurden in Paris 23 Kommuniſten, darunter vier Ita- einem Fakelzug. Anläßlich des Nationalfeiertages wurde im 
9 ilderun., des e don i Pi tkombattanten 125 irgendwie liener, wegen Verteilung antimilitaviſtiſcher Schriften ver- Hofe des Rathauſes ein Konzert gegeben. Bei Anſtimmen 
alſo Kar e a W 9 . außer Gefecht Geſegten ei. haftet. Verſchiedentlich kam es hierbei zu Mißhandlungen der der Nationalhymne drangen 400 bis 500 Kommuniſten in 
nigermaß 2 id 5 Ha 5. £ ar ſich besh wie die Polizeibeamten. Verhaftet wurde auch der Geſchäftsführer den Hof und ſangen die Internationale. Herbeigerufene Po⸗ 

i zen abzuſchwächen. Es haben ſich deshalb wie die der Wochenſchrift „Kommuniſtiſcher Internationalismus“, der lizei mußte Verſtärkung heranziehen, um ſich der Kommuni- 


Teilnehmerliſte zeigt, fait ſämtliche Staaten der Erde zur] ana. . g 80 
Mitwirkung an der neuen Genfer Arbeit bereit gefunden. Der Militärperſonen zur Gehorſamverweigerung aufforderte. ſten erwehren zu können. 


in dterkund ſelbſt, der an den Vorarbeiten nicht beteiligt war,, esse eeeeeeeeeeeeeeeeeeee%e%%%e%%%%%%e„eeeeeeeeee eee 
ſt durch ſeinen deutſchen Untergeneralſekretär, den Geſand⸗ 


ten Dufour⸗ { Geſandte in Waſhington bei der Ueberreichung der Proteſt⸗ dem Proteſtbrief des kanadiſchen Geſandten Maſſey ge⸗ 
9 e eee die unter dem Vorſitz des note erklärt, daß England als Vergeltungsmaßnahme in macht. Senator Smoot legte dem Senatausſchuß ſtatiſtiſches 
ſchweizeriſchen Geſandten und Leiters der Abteilung für aus⸗ [Zukunft Weizen, der aus den Vereinigten Staaten nach Material vor, um dem Ausſchuß zu zeigen, daß Auſtralien 
wärtige Angelegenheiten im ſchweizeriſchen politiſchen Depar-\ England ausgeführt wird, mit Zoll belegen wird. den britiſchen Einfuhrwaren vor den amerikaniſchen Waren 
tement Dinichert ſteht, iſt der beſonderen Teilnahme und des! ge | , unberechtigt den Vorzug gebe. 

aktivſten Intereſſes aller Staaten der Welt ſicher. Man darf! Rahriheinli auf Grund der Anregung der Regie⸗ — 


annehme ven n ; j tnf rungsvertreter im Kongreß hat der Finanzausſchuß vier Un- 2 2 N 
hmen, daß dieſe Konferenz der internationalen Menſchen rung ſchſſe gebildet, damit die Borbeveitung der Zolltarif Paläſtinas Intereſſe für die Polnifche 
J Candesausſtellung. 


freundlichkeit auch di Uns e ee, ; ird teraus 
e, Bi fo beſchleunigt werden kann, daß die Vorlage wäh⸗ 
rend der Sonderſitzung des Kongvefjes angenommen wer⸗ Der Generalkonſul in Jeruſalem, Tytus Zbyszewski, iſt 
den kann. Die Senatoren Watſon und Smoot ſind davon in Pojnan eingetroffen und beabſichtigt, ſeinen Erholungs⸗ 
amerikaniſchen Zolltarifvorla ge. überzeugt, daß die Vorlage fertig fein wird, wenn der Senat urlaub einer ausführlichen Beſichtigung der Landesausſtel⸗ 
Kanadifch-englifche Geltungsmaßnahmen angedroht. ab 19. Auguſt feine Arbeiten wieder aufnimmt. Die Fra- lung zu widmen. In Paläſtina ſoll großes Intereſſe für die 
g New York, 13. Juli. Nunmehr hat auch die danadiſche gen der Einſpruchserklärung der ausländiſchen Regierun⸗ Auſtellung herrſchen. Es könnten von dort viele Gäſte er⸗ 
negierung. gegen die neue amerikaniſche Zollvorlage förm⸗ gen find geſtern wiederum auf der Tagesordnung beſprochen wartet werden. 
ichen Einſpruch erhoben. Wie verlautet, hat der kante eder, Bei dieſer Gelegenheit wurde auch Mitteilung von . 


Beſchleunigte Behandlung der 
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Totſchlag. 


f > 2 2 
Am Montag, um 0.30 Uhr früh, iſt im Schießhauspark 
in Bielitz zwiſchen Ernſt Haber, Sohn des Malermeiſters 
Haber in Bielitz, und einem zur Zeit unbekannten Manne we⸗ D 


gen einer Frauensperſon ein Streit entſtanden. Im Verlau⸗ 
fe des Streites wurde Haber von dem Unbekannten ſo kräf⸗ 


litt. Die Rettungsſtation brachte den Verletzten 


um 3.45 Uhr früh geſtorben. 


Arſache des Totſchlages völlig aufzuklären. 


— — 5 
e in Paris. denken, die ſich aus einer Ablehnung die ſer 


Sowjetregierun 
Paris, 15. Juli. Geſtern abend, gegen 11 Uhr, wurde Sowietregierung 


kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Saint Lazare ein ein⸗ 
laufender, vollbeſetzter Perſonenzug von einer Rangierma⸗ 
ſchiene gerammt. Ein Wagen des Zuges ſtürzte um. Mehre⸗ 


‚Nationalvegierung von China, die ernſten Folgen zu be⸗ 
Vorſchläge der 
ergeben würden. Die Sowjetregierung for⸗ 


Rechte der Sowjetunion wahren müßte. 


ve andere Wagen ſprangen aus dem Gleiſe. 15 Reiſende wur- Ein Somwjetbevoilmächtigter unterwegs 


den verletzt. Vier mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 


— I 


nach Chorbin. 

London, 15. Juli. Aus Schanghai wird auf Grund eines 
amtlichen chineſiſchen Telegrammes aus Charbin gemeldet, 
> daß Moskau die dortigen Behörden wiſſen ließ, daß ein Be⸗ 
Vünnanfru. vollmächtigter unterwegs ſei, um alle Streitfragen mit den 

Peking, 13. Juli. Wie zu dem Exploſionsunglück in chineſiſchen Behörden zu erörtern. Man ſieht in China in 
Yünnanfru aus Peking gemeldet wird, wurde der engliſche der Entſendung dieſes Sonderbevollmächtigten einen Hin⸗ 
Generalkonſul der ſich im Augenblick der Exploſion auf der 
Straße befand, ſchwer verletzt. Amtliche Meldungen über 
das Unglück liegen noch nicht vor. Nach Privatmeldungen 
ſoll die Zahl der Todesopfer mehrere Tauſende betragen. 


Mehrere ſchwere Todesopfer in 


I 


Polen— Türkei. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die polniſch-türki- 
ſchen Handelsvertragsverhandlungen nicht vor September ; 1 A 
d. J. beginnen. Ueber den Verhandlungsort iſt man ſich noch BS. gewinnt gegen Czechowiee. — Sturm ſichert ſich zwei 
nicht einig. Polniſcherſeits iſt man der Anſicht, daß es bei 
den erſten Verhandlungen noch nicht zum Abſchluß einer Die Meiſterſchaft geht langſam ihvem Ende entgegen, nur 
Konvention, ſondern eines Proviſoriums kommen wird. Al- noch ein Monat und mit wenigen Nachtragsſpielen wird das 
lerdings wird dieſes Proviſorium gewiſſe Zollermäßigungen Punktejagen zu Ende ſein. BBSV. hat bis jetzt die meiſten 
enthalten. Spiele ausgetragen und iſt von keinem Verein mehr einzu⸗ 
holen, wobei r noch 3 Spiele ausſtehen und zwar gegen 


Sturm, Sola und Sportklub, was 6 fihere Punkte bedeutet. 


— 
Zunahme der Spareinlagen in der 
polniſchen Poſtſparkaſſe. den Meiſtertitel, wobei auch etwas Glück mitſpielte. In den 
d. PR ar 1 10 ; im nächſten Spielen wird nur noch um beſſere Plazierung, ſowie 
Gut ae e e 50 nr en um das Entrinnen vom Abſtieg gekämpft. BBSV. erledigte 
r DE, mas Ganich, jein Spiel und konnte mit etwas Glück ge⸗ 
Sparer als auch der gegen Sparbücher hinterlegten Sum. 00 „ E 58 1005 W. 1 5 t © re Kal 
men. Im Laufe des erwähnten Monats hat die polniſche piionert 1 5 2 7 8 a 18 75 ſic 
Poſtſparkaſſe 11521 neue Sparbücher ausgeſtellt, jo daß die mit 1 Punkt en 8 We 5 — est 5 cer 
Geſamtzahl der Sparbücher die anſehnliche Ziffer tſpricht. N ia N te u 
355 177 erreicht Hat, Die Sparfuntmen haben froh der Rice |NTVVIÖR. Rachfiehend die Berichte 
zahlung einer Einlage in Höhe von 1,5 Millionen 8e 
um 2703 514 Zloty auf 141 867 822 Zloty zugenommen. Die B. B. S. D. 
geſamten Umſätze beliefen ſich im Berichtsmonat auf 29 ein⸗ 
vierte Mill. Zloty. 


R. R. S. Czechowice 3:2 
(0:2) Ecken 12:3. 

BBSV. trat zu dieſem Spiel ohne Folga, Monczka, 

Matzner und Wagner 3 an und hätte beinahe den Czechowi⸗ 

cern einen Punkt abgegeben. Konkol konnte zwar die beiden 

Tore nicht verhindern, an denen die Verteidigung ſchuld war. 


. 

Von der Stadtſparkaſſe. Am Ende des Monats Mai 
betrug der Einlagenbeſtand bei der Stadtſparkaſſe Kattowitz 
13 464 664 68 Zloty. Im Monat Juli wurden von 5074 
Konteninhabern 1 330 584.88 Zloty eingezahlt und von 1158 
Konten 844 911.91 Zloty abgehoben, ſodaß im genannten 


Die Czechowicer ſpielten flink und ambitioniert, machten aber 
darin einen großen Fehler, daß ſie nach den 2 erzielten To⸗ 
Monat 485 672.77 Zloty mehr eingezahlt wie abgehoben ren, ihren beiten Mann im Angriff — Suchan — zurückzo⸗ 
wurden. Am Ende des Monats Juni betrug der Einlagen⸗ gen. Sehr gut der kleine Pasker, der beide Treffer auf ſein 
beſtand bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 13 950 337.45 Zloty. Konto buchte. 


für fie die Welt — die Seligkeit — oder wie zwei Liebende 
0 das ſonſt zu nennen pflegen. 
Edmonds Erfahrung. Einige Tage ſpäter erhielt er einen Brief von derjeni⸗ 
: gen, die ich zur Bahn begleitet hatte. 

Von Erik Juel. | „Weißt Du“, ſtand da im Brief, er, der 
Die beiden waren die Senſation des Bahnſteiges. Sie vevabſchiedete, von jener reizenden Frau, die er allein «auf 
war eine blendende Schönheit und er ausgeſucht elegant. dem Bahnhof zurückließ, er iſt ein Ungeheuer — ein ſchänd⸗ 
Es war nicht ſchwer, zu ſehen, daß ſie ſehr verliebt in ein⸗ licher Betrüger. Was glaubſt Du, was bei der erſten Station 
ander waren. Der Abſchied ſchien ihnen recht ſchwer zu fal- geſchah? Da ſtieg fie ein! Natürlich nicht dieſelbe — nein — 
len. Als der Zug aus der Halle fuhr, blieb er mit erhobenem eine andere, vielleicht auch noch ſchönere als die bedauerns⸗ 
Hut am Fenſter ſtehen, und ſie verweilte ſo lange auf dem werte Betrogene — und — wie er ſie empfing — erſt mit 
Bahnſteig, wie auch nur ein ganz klein bißchen von ihm zu Handküſſen — aber — draußen im Gang begnügte er ſich 
ſehen war. Erſt dann drehte ſie ſich um und verließ den nicht mit den Händen.“ 
Bahnhof. Auch ich ging. Er 


Zufällig fuhren wir im gleichen Omnibus. Ich hatte mir „Dieſer Brief wurde niemals beantwortet, denn er ent⸗ 
vorgenommen, meinen Nachmittagstee im „Eſplanade“ zu hielt keine Adreſſe. Frauengunſt iſt wie ein Stäubchen im 
trinken. Ich wußte ja, daß diejenige, welche ich zum Zug be⸗ Winde. 
gleitet hatte, im Speiſewagen ſaß und ſichs wohl ſein ließ. Das iſt jedenfalls die Erfahrung eines Mannes — —“ 
Ich wählte mir alſo einen Tiſch im „Eſplanade“. Jene Schö— Edmond ſchwieg und trank ſeinen Likör mit verbitterten 
ne, der der Abſchied von ihm — dem Ehemann, oder viel- Mienen aus. 
leicht auch nur dem heimlichen Anbeter — ſo ſchwer gefallen Als er einen Augenblick ſpäter fortging, ſah man, 
war, hatte ſich nicht weit von mir einen Platz geſucht. Das er etwas hinkte. 

„Eſplanade“ hatte natürlich eine Jazzkapelle und ein Tanz⸗ Da flüfterte eine ſchadenfrohe Stimme: „Jaja — Gh. 


parkett. mond iſt nämlich, hm, hm, einmal unerwartet ſchnell eine 
Da — kam er — nicht etwa derſelbe — nein — natür- Treppe hinuntergekommen ...“ 
lich ein anderer. Oder meinten Sie . .. 2 Möglicherweiſe war 
er jünger. Vielleicht auch eleganter. Er lief auf ſie zu — 
ergriff ihre beiden Hände, die er mit Küſſen bedeckte. Dieſe 
ſchlecht maskierte Leidenſchaft — welche überſtrömenden Ge⸗ 
fühle — wie er ſie doch anbete — und — fie? Gewiß — Immer neue Mengen von Hold und Silber werden aus 
ihre Augen waren voller Glut, wie vor einer halben Stunde, dem Erdinnern zutage gefördert, aber nie iſt es gelungen 
als ſie auf dem Bahnſteig ſtand. Vielleicht war die Glut auch feſtzuſtellen, wo dieſe Ausbeute geblieben iſt. Große Mengen 
noch ſtärker — oder war es mehr der Schein der verſchleierten dieſer edlen Metalle wurden den mächtigen Königen des 
Lampen, der ihren Augen und Wangen die glühenden Far- Altertums ins Grab mitgegeben, und verſchwanden auf 
ben verlieh. Nein — ſie liebte ihn — beſtimmt — nur ihn dieſe Weiſe aus dem ſichtbaren Beſtand der Welt. So ſind 
— das ſah man in der hingebungsvollen Art ihres Tanzes ungefähr für acht Millionen Mark Gold verloren gegan⸗ 


ſich von ihr 


daß 


Was geschicht mit dem vielen 
Gold? 


— RE 


nn — ME ——— * — * 


| Moskau, 15. Juli. Dem chineſiſchen Geſchäftsträger iſt weis dafür, 
tig auf den Kopf geſchlagen, daß er eine Gehirnblutung er⸗ eine Note der Sowjetregierung überreicht worden. Darin friedliche Löſung der Schwierigkeiten beſtehen. 
in das wird die ſofortige Einberufung einer Konferenz zur Rege⸗ 

ſtädtiſche Spital. An den erlittenen Verletzungen iſt Haber lung aller die chineſiſche Oſtbahn betreffenden Fragen, Auf⸗ 
Die Polizei hat eine energiſche hebung aller mit der chineſiſchen Oſtbahn zuſammenhängen⸗ 

Anterſuchung eingeleitet, um den Täter zu faſſen und die den Willkürmaßnahmen durch die chineſiſchen Behörden und 
Freilaſſung aller verhafteten Ruſſen vorgeſchlagen. Die 
| Somjetregierung rät der Regierung von Mukden und der |nifter Wang in Beantwortung der chineſiſchen Forderungen 


dert Antwort auf ihren Vorſchlag innerhalb von drei Ta⸗ mm N i 
gen, da fie ſonſt mit „anderen Mitteln“ die geſetzmäßigen wärtigen Gerichtes einem 


Die Mannſchaft des BBSV. ſpielte ruhig und zielbewußt auf 


Die Halfreihe ſpielte gut, dagegen der Angriff ſehr zerfahren. 


laer 
Stwora zentert in der 22. Minute, doch geht der Ball zufäl⸗ 
— — . “99 


Kleinez Feulllef ens 
eee PP 


— dieſes Zuſammenſein bedeutete lich 


[| 


daß auch jetzt noch günſtige Ausſichten für eine 


fein Derzicht auf die Erterritorialitäts- 
rechte in China. 
hat im Namen des diplomatiſchen Korps an den Außenmi⸗ 
vom 8. Mai auf Aenderung des gegenwärtigen Statuts des 
proviſoriſchen Gerichtshofes in Schanghai eine Note gerich⸗ 
tet in der erklärt wird, daß das diplomatiſche Korps ein⸗ 
ſtimmig der Anſicht iſt, daß die Reorganiſation des gegen: 
Ausſchuß der europäiſchen Kon⸗ 
ſulen in Schanghai und chineſiſchen Vertretern zur Prü⸗ 


fung übergeben werden ſollte. Die Vorſchläge dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes ſollten dann gemeinſam dem diplomatiſchen Korps 


und der Nankingregierung zur endgüligen Beſchlußfaſſung 
vorgelegt werden. 

Außenminiſter Wang lehnt dieſe Antwort des diploma⸗ 
tiſchen Korps ab und bezeichnet ſie in einer Erklärung als 
einen Beweis dafür, daß die Mächte nicht geneigt ſeien, 
ihr früheres Verſprechen auf Verzicht auf die Exterritoriali⸗ 
tätsrechte zu verwirklichen. 


rr 0n0000 000000000000 0 00000 RR 


en Sportrundjchau. 


Die Meifterfchaft der A-Rlaffe. 


wertvolle Punkte gegen BaS. — Hakoah — Biala⸗Lipnik 


unentſchieden. — Sportklub verliert knapp 1:0 gegen Sola. 


Spielverlauf: Die Czechowicer ſpielen gleich ind den 
erſten Minuten ſehr vajant und ſchon in der 4. Minute ſendet 
Pasker ein. B. B. kommt gar nicht zu Atem und fünf Minu⸗ 
ten ſpäter, ein Kickſer Lubichs und Pasker bekommt allein 
ſtehend den Ball, um zum zweiten Mal einzuſenden. Byrski 
verdirbt viel, trifft nicht ins leere Tor. Mit 2: 0 werden die 

Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit verwandelt Mandi, nach 

einer Kornerſerie, einen 11 Meter in edr fünften Min. In 

der 15. Minute ſchießt Byrski an die Stange, von wo der 

Ball ins Netz und wieder herausſpringt, damit den Ausgleich 
erzielend. BBSV. kommt zeitweiſe auf, erzielt eine immenſe 

Anzahl von Kornern und durch Wagner in der 22. Minute 

den ſiegbringenden Treffer. Schiedsrichter Schimke gut. 

3 * — | BERSEFTEN 


sturm — B. fl. S. Biala 4:0 (2:0) Ecken 52 


| Sturm trat diesmal mit einer gut zu ſammengeſtellten 
Mannſchaft an, die nach aufopferndem Spiel, einen verdien⸗ 
ten Sieg erringen konnte. Wenn die Mannſchaft ſo weiter 
ſpielt, wird ſie, aus den nächſten vier Spielen beſtimmt noch 
einen oder den anderen Punkt erreichen. Ruſchniok ſpielte 
wieder im Tor und hielt ſein Gehäuſe vein, trotzdem ihn die 
Bialaer viel beſchäftigten. Auch der Reſt der Mannſchaft hielt 
ſich ſehr brav, nur mangelte es im Angriff an ſicherem Schuß. 
Von BARS, waren Ptaſzfnſki, Plonka und Smelty ſehr gut. 
| Spielverlauf: In den erſten Min. offenes Spiel, 
wobei die Stürmer nur ſchwach aufs Tor ſchießen. Die Bia⸗ 
ſind dagegen vor dem Tor Sturms viel energiſcher. 


Außer wertvollen Goldgegenſtänden wurden erſt kürz⸗ 
Gold und Edelſteine im Wert von 40 Millionen Taels 
aus den Gräbern der chineſiſchen Kaiſer geraubt. Man hat 
nun berechnet, daß in der Zeit von 2000 vor Chr. bis 1492 
nach Chr. für 35 Milliarden, von 1492 bis heute aber für 
60 Milliarden Gold und Silber aus der Erde gewonnen 
worden find. Wohin find nun deſe 95 Milliarden gekommen? 
Der Goldbeſtand von Europa und Nordamerika beträgt 
augenblicklich 19 Milliarden, der an Silber 15 Milliarden, 
in Südamer ka und Auſtralien gibt es Gold im Werte von 
dreieinhalb Milliarden. Insgeſamt beſitzt die Welt heute 
für 37 einhalb Milliarden Gold und für 19 Milliarden Sil⸗ 
ber, wovon 12 Milliarden in Form won Geld, 19 Milliarden 
ſals Schmuck oder Werkſtoff vorhanden ſind. Ueber den Reſt 
läßt ſich nichts näheres ermitteln. Soviel ſteht aber feſt, daß 
jährlich für 300 Millionen Mark Gold und Silber ver⸗ 
ſchwinden, während Gold im Werte von 800 Millionen 
Mark neu in Umlauf gelangt. Nach neueren ſtatiſtiſchen Be⸗ 
rechnungen gibt es in Indien für 7 einhalb Millionen Gold 
in Form von Geld und Schmuck. In China und Vorderin⸗ 
[dien wurde allein von 1852 bis 1857 Silber im Werte von 
1 einhalb Milliarden vergraben. 


| Merkwürdige Pariser 

. Büicherreklame. 

| Die Pariſer Sitte, neuerſchienene Bücher in den Buch⸗ 
handlungen mit einer perſönlichen Widmung des Autors 


an den Käufer vertreiben zu laſſen, wird laut L. W. trotz 


des Proteſtes prominenter Schriftſteller weiter geübt, da 
ſie offnſichtlich das Geſchäft fördrt. Ein geriſſener Kauf⸗ 
mann hat kürzlich verſucht, dieſen Brauch auch für ver⸗ 
ſtorbene Dichter einzuführen, indem er ſie durch eine noch 
bend Hauptfigur ihrer Wrke erſetzen ließ. Bei der Veröf⸗ 
fentlichung der Brief Marcel Prouſt an Laura Haymann 
und Louiſa de Mornand, vielleicht die einz'ge Frau, die der 
große Romancier gliebt hat und die ihm als Modell zur 
Rachel diente, ſigniert Frau de Mornand ſelbſt die verkauf⸗ 
ten Bände. Es iſt in trauriger Anblick, wie dieſe intime 
Korreſpondenz von dr Empfängerin zu einem geſchmackloſen 
Handel benutzt wird. 


London, 15. Juli. Der holländiſche Geſandte in China 
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Sportklub Bielitz gegen Sold Oswien= ſchönſten Sporte in Bielitz gänzlich vernachläſſigt wird, denn dh. Kollo. | 
cim 0:1 Ecken 7:1 für Sportklub Bielitz außer den am Platze befindlichen deutſchen, polniſchen und jü⸗ Sonntag: 20.15: „Eine einzige Nacht“ von Robert Stolz. 
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lig ins, Tor. Ganze 20 Minuten dauert es, bis Tarnawa zum r 

zweiten Mal einſendet. Nach Halbzeit erzielt Lenski 2 in der | 

15. Minute ein ſchönes Tor und 8 Minuten ſpäter kann Tar- | 

nawa, nach ſchöner Vorlage, Kendzours Treffer Nr. 4 er⸗ 2 ; 


zielen. Ein Treffer für BAS, wird wegen Offſid nicht aner⸗ 
Bei Garwolin. 


kannt. Schiedsrichter Roſenfeld gut. 


Hakoah — Bialaz£ipnik 2:2 (1:1) | Am Sonnag vormittag fuhr ein ea en einer Fahrt im Auto, in der Richtung nach Narbonne 
Rorner 4:1 5 ö mit Vertretern der Warſchauer Preſſe nach Kazimierz an und ſtieß mit einem Radfahrer zuſammen, der überfahren 


der Weichſel. Das Auto führte Herr Haczynſki. In dem Auto wurde und dabei den 5 Der N dagegen 
f 1 00 ; : ; zung befanden ji rner der Chefredakteur der „Epoka, Stefan fuhr bei dem Verſuch, dem Radfahrer auszuweichen an einen 
VV 5 0 Bit a 175 Gemahlin A Frau Haczynsfi. Baum, wobei von den Inſaſſen drei getötet und einer ſchwer 
etwas beſſer. Der zeitweiſe einſetzende Regen behinderte ſtark 8 5 kte 8 ſti e e e 
die Spieler, die oft mit den rutſchigen Boden Bekanntſchaft 1 5 1 e ee . 8 . 
CC BES Nee ; — 
8 ren a en 1 5 funktioniere. Er bemühte ſich das Auto zum Stehen zu brin⸗ In München. 2 
Angriff a a balanzjert. Ein Kapitel für ſich iſt gen. Das Auto gehorchte nicht und fuhr in voller Fahrt in An der Peripherie der Stadt München, der Chauſſee, 
die Tulbüne . Hakoah, auf der man, wenn er regnet, durch einen Graben. Sämtliche Paſſagiere wurden herausgeſchleu: die nach Ingolſtadt führt, ereignete ſich am Sonnabend 
die vor dem Regen Schutz ſuchenden Zuſchauer ſo behindert dert. Chefredakteur Großſtern erlitt EBEN are 85 abends ein ſchwerer Autounfall, welcher zwei Todesopfer 
i : 5 : ; ich Verletzungen am ganzen Körper, Frau Großſtern Ver- forderte. 
2 8 F . letzungen an beiden Augen und der Naſe ſowie Quetſch⸗ Das Auto des Kaufmannes Schäcketang, welches 
Viola Lipnit: Pentala Olſzowſti Kaczmarczyt Tomaſz⸗ wunden am Körper. Das Ehepaar Haczynski kam mit dem von feiner Ehefrau geführt wurde, wollte einen voraus- 


ezyk 2, Tomaſzezyk 1, Möhwald, Necoſz, Matera, Reiter, Na⸗ Schrecken davon. Das Ehepaar Großſtern wurde in die fahrenden Radfahrer mit einer noch erheblichen Geſchwindig⸗ 


Ein Spiel, das dem Spielverlauf nach entſpricht; die 


wara, Stanik Privatklinik Solman eingeliefert. Die Kataſtrophe hat in ke't überholen. Das Auto fuhr dabei in einen Baum und 
Hatoah: Wohlmut, Kellermann Hönig, Reicher, Steigler, Warſchauer Kreijen viel Teilnahme ausgelöſt. überſchlug ſich, ſämtliche Paſſagiere unter ſich begrabend. 


Tanty, c. iſen, Brücknur, Grünberg, Krumholz, Georgy. Bei Montpellier. Frau Schicketang und ihre vierjährige Tochter wurden auf 
8 2 a N a a 0 5 5 . Paris, 15. Juli. Ein ſchwerer Kraftwagenunfall, der der Stelle getötet. Die anderen im Auto befindlichen 

gebrachten Ball fängt Wohl mut 4 Ein Roder für Hakoah vier Perſonen das Leben koſtete, ereignete ſich bei Mont: Paſſagiere erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen. 

wird nicht e Das Spiel iſt offen, dann bedrängt! Pellier. Ein Bankbeamter befand ſich mit drei Angehörigen Sie wurden in das nächſte Krankenhaus eee 

mehr Hakoah und in der 14. Minute erzielt Grünberg nach F SS 

einem Zenterball des linken Flügels die Führung. Wo Imut } N 5 : g 

hat eee e ſich 5 5 8 iſt Sturm 2 Biala⸗Lipnik 2, 1:3 (1: 1). Verdienter Sieg dand, 21.00 Turin: „Fanetto“ von Mascagani. 

leicht überlegen, kann aber nicht verhindern das Matera in der Lipniter. Sturm ſpielte zeitweiſe mit 9 Mann, da 2 Spie⸗ Mittwoch: 20.00 Budapeſt: „Madame Vatterfly“ von 

der 39. Minute den Ausgleich erzielt. Die zweite Spielhälfte (ler ausgeſchloſſen wurden. Schiedsvichter Dombrowſti. Puccini. 21.00 Rom: „Freund Fritz“ von Mascagani. 21.02 
innt mit raſenden Angriffen Lipniks, Wohlmut vetten m. 888. 2 Koſzarawa 2, 3:2 (0 2). Die Saybuſcher Neapel: „Zaza“ von Leoncavallo. ge ce 

sten Moment und in der 6. Minute erzielt Tomaſzezyk 1, hätten verdient zu gewinnen, ſpielten aber gegen Schluß des Donnerstag: 20.15 Frankfurt: „Die Mg) als Herrin“ 


fi 7 W Sr en j Schi i dberg. von Porgeleſi, „Baſtien und Baſtienne“ von Mozart und 

der jetzt am Flügel ſpielt für ſeine Farben die Führung. Spieles zerfahren. Schiedsrichter Goldberg 1 sell N 

a Minuten ſpäter gleicht Krumholz aus. Der ſchon vor⸗ f 5 e e e 5 n R 
r einſetzende Regen behindert die Spieler ſtark. Lipnik hat i 1 d a 0 

rr e vum ber an Fa. 5 I Breitag: 21.02 Neapel: „En Traviata“ von Verdi. 

ſtoß — Wohlmut hält. Hakoah erzielt 2 Korner — ohne Re⸗ ; f RE SEN 4% Ser l 0 | 5 Operet ten. f a 

ſultatänderung. Wohlmut und Hönig retten mehrmals. In Dieſer Leichtathletikkampf wird am 4. Auguſt in Montag: 20.00 Hamburg: „Die Tugendprinzeſſin“ von 


f 3 is 22 Teilnehmer entſendet die g. Zorti 
den letzten e bekommt Penkala wieder Arbeit, die er Pet ausgetragen, wobei Polen 22 Teiln N K. Zortig. 
durch ae aan . Wit 2 hen 995 Spiel beendet und an Folgenden Konkurrenzen teilnehmen: Laufen über 100,“ Dienstag: 21.20 München: „Zehn Mädchen und kein 
n bat n e 400, 800, 1500 und 5000 Meter, Stafette 4 mal 200 m, Hür- Mann“ von Suppe. 5 
Rn n denlauf über 110 und 400 m. Sprünge und Würfe. Mittwoch: 20.00 Königsberg: „Die Schöne vom Strande“ 
—— Wird in Bielitz Leichtathletik betrieben? muſikaliſcher Schwank. 
Man muß wirklich ſtaunen, daß dieſer, einer unſerer Freitag: 19.55 Bremen: „Drei arme kleine Mädel“ von 


; N diſchen Turnvereinen betreibt kein Verein den Leichtathletik: ' 
Das Meiſterſchaftswettſpiel der beiden Vereine, ae 7 Fin F 3 a naß et 1 + > N 
Sonntag vormittag auf dem Bialaer Sportplatze ausgetragen Hand 3 ee 5 5 Fein 5 Dienstag: 17.00 Bremen: „Die Bvemen geht in See“. 
wurde, brachte Sola einen knappen Sieg. Beſuch ſehr ſchwach. Austragung zu bringen Vielleicht könnte män bei größeten Erſte Ausfahrt des großen deutſchen Dampfers nach New 
Das Spiel leitete Schiedsrichter Kolod z ĩ e j einwa i. Fußballwettſpielen zwecks Propaganda für die Leichtathletik Vork. 21.00 Langenberg: „Aerger breitet ſich nicht aus, haſt 

be Leiſtungen boten Brundny bei Sportklub Bielitz und bei einige Konkurrenzen einſchieben und manch begabtes Talent du Habio im Haus“, Rumbjundfpiel 
Sola Zielinſti der auch durch einen Freiſtoß den Sieg errang. 


Proſa, Konzerte uſw. 


könnte entdeckt werden. Alſo ſchenket dieſem Sport mehr Ach. Donnerstag: 20.05 Wien: Konzert des Wiener Sympho- 
—9 tung, finanziell koſtet es nicht viel, lediglich etwas Zeit zum nieorcheſters. 20.15 Breslau: „Die Wette“, Luſtſpiel von Slo⸗ 
g e a Training. boda. N Stuttgart: Heinrich Marſchner⸗Abend. 
. 13 Spiele 25 Punkte 40: 10 Tore! . . Freitag: 20.00 Langenberg: „Die Herrmannſchlacht“ von 
1 Hakoalı 38,74, 1 2815 4 0 Ye 
4 Biala-Lipnik = 2 = . =. 5 Samstag: 16.30 Stuttgart: Eröffnung der Heidelberger 
6. Koszarawa 1 1 21:24 „ b 4 Feſtſpiele, 20.00 Hamburg: „Mein Leopold“, Volksſtück von 
7 en = 50 5 5 1 A; : 1 er 20.15 Berlin: „Berlin, wie es weint, und lacht“, 
8. R. K. S. 3 5 3838 = ER Re Volksſtück mit Geſang. 
AN 8 8 8 | Das Intereſſanteſte aus dem 85 8 
| pr rt einen grrannsaneanannannnnnnnennnnnnn00000n0000000000 0000000000005 
3 R pern. 7 2 
meiſterſchaftsſpiele der Reſerven. ö Montag: 19.00 Wien: Uebertragung aus der Staatsoper: 2 „ROTO GS RAE 5 
ü Bac. 2 Hakoah 2, 8:4 (3:3). Die Bialaer verfügen „Eine Nacht in Venedig“ von Joh. Strauß, bearbeitet * Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ; 
ber guten Nachwuchs und ſpielten anfangs flau, dann aber E. W. Korngold. 19.30 Prag: „Der Barbier von Bagdad“ von 5 Telefon 1029 Bielsko Telefon 1029 f 
on Ambitioniert, Bei Hakoah verſagte der Tormann. Ba a 21.02 Neapel: „Die Puritaner“ von Bellini. 2 3 
Blahut. 


Dienstag: 20.00 Berlin: „Andre Chenier“ Re U. Gior⸗ “nnonnnnsnnnnn0000000000000000 000000000000 000000 RSS 


PPP d EP II SEIHTERE 
ten? Sollte er fie nach dem Ziele ihrer Fahrt fragen? Oder Wirtin „zum ſchwarzen Adler“ zu dem die Einladung ableh⸗ 
nach ihrem Befinden? Oder ob er das Fenſter öffnen ſolle nenden Mädchen. „Es iſt ja doch genug Platz“. 


“ - “ 
oder ſich eine Zigarette anzünden dürfe? Da nahm das Mädchen an, ſchwang ſich in den Wa⸗ 
| Fritz Gröſſing kam nicht dazu, ſich dem Mädchen, wenn gen, der gleich darauf in die ſchnurgerade mit mächtigen 
2) 


auch nur mit wenigen Worten, zu nähern, denn der Zug Pappeln eingejäumte Straße bog, die nach Wildeneichen 


Roman von Pankraz Schuk. verlangſamte jetzt ſeine Fahrtgeſchwindigke't, um gleich da⸗ leitete. 
rauf mit einem kurzen Ruck der Räder ſtehen zu bleiben. Eine gute Weile blickte Fritz Gröſſing dem davonrol- 
8 „Wildeneichen!“ rief draußen der Schaffner den Na- lenden Gefährt nach und etwas war in ihm, worüber er 
men der Station aus. ſich noch keine Rechenſchaft zu geben wußte. 
13. Fortſetzung. i Gröſſing viß den Kopf in den Nacken. ? Dann ſchlug er den Ueberrock über jeinen Arm, um⸗ 


3 N N * l „Das iſt ſchon Wildeneichen? wandte er ſich fragend an griff feſt die Krücke feines Stockes und machte ſich auf den 
5 85 8 een er En sag weitere das Mädchen. ER Weg nach dem Oertel, das ihn einen 8 SL 2 2 
Arbeit 20 5 mr K ene e > * doch e „Ja, das iſt Wildeneichen“, gab fie nickend zurück, erhob bergen follte. 
in einem en ne ige, ein b choß, die Finger ſich und ſtieg aus dem Abteil, das der Schaffner mittlerweile Es war ein Maientag, wie ſolche die Natur nicht all- 
Antlitz zum rege ? 170 15 0 1 Ei ee ihr geöffnet hatt. ‚zuviele verſchenkt. Wie eine rieſenmächtige Glocke ruhte das 
überhuſchende er 5 . . r und ihre Blicke in die vor. Ich wollte, es hätte jetzt die Fahrt noch eine gute Weile glasdurchſichtige Himmelsgewölbe über der vom goldenen 
Aichaß, mucken⸗ gedauert, dachte der junge Arzt, nahm aus dem Gepäcknetz Sonnenlicht durchwobenen Landſchaft. Kein Lüftchen regte 


dieſer Mädchen un a ee n die von Ueberrock, Hut und Stock und verließ auch ſeinerſeſts den ſich und rührte an dem jungen Gelaube oder den zarten 

fie Oröfing ei Miles Kinder fr fe dre. Gr town TAI t de auf dee fa sum Le fe 
ee 3 unte Naur wenige Leute waren es, die i . Stille, heilige Ki ſti 3 8 8 

ſich von dem dab in em vemporgelmihken Gedanken nicht N nige Leute w e dem Stationsausgang ten. Stille heilige Kirchenſtille lag allwärts wie ein wunder⸗ 


mehr befrejen f A 2 i ſamer Traum, nur in der unendlichen Himmelbläue tri 
been Wehn die Seele dieſes Mädchens von einer ge- | Mit leuchtenden Blicken folgte Gröſſing dem Mädchen, eine Lerche ihr Jubellied, jenem Be ne, Lob 8 
nur in eine 1 ſei. Re ae ie Augen, die von deſſen Schönheit er ganz gebannt erſchien. der die Welt zu neuer Schönheit wieder geſtaltet hatte. 
ſein 5 5 Helle un ein freude urchſonntes Dae Und wenn ihn in dieſer Stunde etwas mit einer tie⸗ Fritz Gröſſing ſtand auf einer kleinen Höhe. Er hatte 
men, daß au 10 5 5 2 waren. Ja, er ließ es ſich nicht neh: fen Freude erfüllte, ſo war es der Gedanke, daß das ſchöne die Straße ſchon vor einer guten Weile verlaſſen und war 
ißen S 8 Fe irgend ein Leid laſtete und jenen Wejen in Wildeneichen daheim ſein müſſe, und daß ihm je⸗ den Weg gegangen, der ihn hierher brachte. Er hatte den 
um ihre Blicke legte r, er ſah es ganz deutlich, ſich ene 1 geboten ſein werde, ſeine nähere Be. Umweg, den er dabei machte, nicht zu bereuen, denn ſein 
Er hätte m. . x !kanntſchaft zu machen. Standplatz vermittelte ihm eine einzi i i 
den bergang e SCENE angefprochen, Aber ſeltſam: er, der in Mit raſchen Schritten kam er außerhalb der Station. das ir Waldtal. Si. prallen ee 
fen nahe gefommen onaten mehr als einem weiblichen We. Da jah er, wie eine Frau, die gleichfalls mit dem Zug umſchirmt von dunklen Höhen und durchzogen von einem 
ausgeſprochen ihm . nicht das richtige Wort, das, angekommen war, das Mädchen einlud, in das Wägelchen zu Waſſerlauf, deſſen Rauſchen ganz deutlich a ihm aufdrang 
gebracht hätte. a rfüllung ſeines fillen Wunſches ſteigen, in dem fie bereits Platz genommen hatte, und die Ob der Ort dort drüben, aus einer Bodenfente wachſend, 


Sollte er eine von den Ben . ; Fahrt nach Wldeneihen mit ihr zu machen. nicht Wildeneſchen war? 
Reiſende e . banalen Fragen, mit welchem ſich „Vielen Dank, Frau Baumann!“ g 0 . Fortſezung folgt 
8 ) bekannt machen, an das Mädchen rich- „Aber Sie werden doch nicht zu Fuß gehen“, meinte die 4 N 
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— Aerztliche Rundſchau. — 


Das nervöſe Herz. 


Man unterſcheidet bei den Herzkrankheiten organiſche 
Herzleiden und nervöſe Herzaffektionen; bei den erſteren lie⸗ 
gen körperliche, anatomiſche Veränderungen des Herzmuskels 
der Herzklappen uſw. vor, bei den letzteren iſt das nicht 
der Fall, der Arzt kann hier keine organiſchen Veränderun⸗ 
gen feſtſtellen. Gleichwohl können bei einer Herzneuroſe — 
unter dieſem Namen faßt man die nervöſen Herzleiden zu⸗ 


| 


| 


[ 
\ 


ſammen — Zahlreichere und ſubjektiv als ſchwerer em⸗ 
pfundene Symptome vorhanden fein als be: organiſchen 
Herzfehlern. Der mit einem ſchweren Klappenfehler Be⸗ 


als der Menſch! 


haftete wird ſich oft weniger krank fühlen. 
mit einem nervöſen Herzen und kann — je nach Beruf 
und Lebensführung — praktiſch tatſächlich geſund ſein, ob⸗ 
wohl er auf die Dauer weniger leiſtungsfähig iſt und ſei⸗ 
nem Leiden ſchließlich doch noch erliegen kann. Der Herz⸗ 
neurotiker dagegen iſt gewöhnlich von einer großen Anzahl 
von Krankheikserſcheinungen geplagt, deren oft bedrohlich 
erſcheinender Charakter in keinem Verhältu's zu ihrer wirk— 
lichen Bedeutung ſteht. 

Das hauptſächlichſte und faſt ſtets in den Vordergrund 
tretende Symptom eines nervöſen Herzleidens iſt das 
Herzklopfen, das meiſt mit ſtarkem Unbehagen, Pulsbeſchleu⸗ 
nigung und ſichtbarer Verſtärkung des Herzſpitzenſtoßes 
einhergeht. Zur Auslöſung dieſes Herzklopfens genügen 
ſchon geringfügige Anläſſe, die für einen geſunden Men⸗ 
ſchen glänzlich belanglos ſind, z. B. Treppenſteigen, der 
Genuß einer etwas ſchweren Zigarre, geringe Mengen von 
Alkohol oder Kaffee und vor allem pſychiſche Aufregungen, 
auch wenn ſie noch ſo klein ſind. Gerade das nervöſe Herz— 
klopfen kann ein typiſcher Ausdruck ſeeliſcher Konflikte 
ſein. Es tritt entweder in der Form einer Beſchleunigung 
der gewöhnlichen Herztätigkeit auf oder auch als ſogenann⸗ 
tes „Rucken“, d. h. kurzes Stehenbleiben des Herzens mit 
folgender Beſchleunigung; dieſe Erſcheinung wird in der 
Medizin als Extraſyſtolie bezeichnet. 

Auch als anfallsweiſes Herzjagen (Trachykardie) kann 
das Herzklopfen in Erſcheinung treten und dabei zu außer⸗ 
ordentlichen ſtarken Pulsbeſchleunigungen bis zu 200 und 
mehr in der Minute führen. Dieſes Herzjagen tritt nicht 
nur bei nervöſen Herzleiden auf, ſondern auch bei organi- 
ſchen Herzkrankheiten und ferner bei Nikotinvergiftungen, 
ſowie nach ſchweren Infektionskrankheiten, z. B. Typhus 
oder Diphterie. Die Unterſcheidung, welche Art des Herz⸗ 
jagens vorliegt, iſt nur dem geſchulten Arzt möglich. 

Ein außerordentliches charakteriſtiſches Symptom der 
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Touristen 
Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. | 
Untersuchung statt. 
. Kann bereits bei einer monall. Ratenzahlung | 
von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. 
Kann der Versicherte jederzeit — so er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verzinsung der gez. 
Summe. N 
Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perzentuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. | 
. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- | 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung | 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldzloty aus, u. tritt dies nach derBezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 
Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umündern. 
. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- | 
werte des Goldztotys ausgezahlt. | 
. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 
Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine änsserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht | 
für die Kinder gedacht ist. 
Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- | 
chender Einzahlung, 60% der gezahlten | 
| 
Versicherung zurücktreten und erhält er den | 
bereits eingezahlten Betrag zurück. I 373 
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zunehmen. 
Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
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larienbader 


Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
am besten 


Wurst-und Feisth-Nonserven 


anerkannt bester Qualität der 
Wurst- 


Patentanwalt Dr. Herman Soka 


Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 


Patent-, Muster-, Markenschutz, alle Ange- 
legenheiten des gewerblichen Rechtschutzes 


„Dolina Luizy“ 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 


am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 
Gut eingerichtete Fremdenzimmer 


Erstklassige Küche 
Elektrisches Licht 


nervöſen Herzleiden äſt die bei dem Herzklopfen oder auch 
ohne es auftretende Angſt. Dieſe Angſtzuſtände ſind gerade⸗ 
zu typiſch für Herzkrankheiten. Die Patienten haben oft 
außerordentlich unter ihnen zu leiden, und es iſt für den 
Arzt eine dankbare Aufgabe, ſie zu erleichtern oder ganz zu 
beſeitigen. 

Bei der Behandlung der Herzneuroſe iſt vor allem die 
Vermeidung beſtimmter Schädlichkeiten wichtig: Alkohol, 
Kaffee und Tabak ſind möglichſt ganz auszuſchalten oder 
doch nur in ſehr kleinen, mäßigen Mengen zu genießen. Sehr 
beruhigend pflegen kalte Abreibungen abends vor dem 
Schlafengehen und morgens nach dem Aufſtehen zu wir⸗ 
ken; falls ſie keinen genügenden Erfolg haben, bringt man 

äparate in Anwendung oder Baldriantropfen. Bei 


Bromprä 
Anfällen von Herzjagen iſt es nützlich, einen Eisbeutel 


|oder einen möglichſt kalten Umſchlag aufs Herz zu legen. gezeitigt. 


Auch Einreibungen mit Menthofpiritua find zweckmäßig. 
Wenn irgend möglich, ſoll der Patient auf pſychiſchem We⸗ 
ge beruhigt werden. Vor allem iſt bei ſolchen Fällen von 
Herzneuroſe, die der Ausdruck ſeeliſcher Spannungen und 
Konflikte ſind, eine pſychotherapeutiſche Behandlung mit 
Hypnoſe oder Pſycho-Analyſe oder Wach⸗Suggeſtion, je 
nach Lage des einzelnen Falles, nötig. 

Die wichtigſte Vorausſetzung für jeden Behandlungs- 
erfolg iſt die Feſtſtellung, ob es ſich jeweils um einen orga⸗ 
niſchen Herzfehler oder um eine Herzneuroſe handelt. Dieſe 


Unterſcheidung iſt nur dem geübten Arzt möglich. Gerade 
bei den Herzleiden handelt es ſich um eines der ſchwierigſten zielt wurden. 


mediziniſchen Gebiete. Daher tut der Kranke, der an Herz— 

ſymptomen leidet, gut, ſein Leiden nicht zu vernachläſſigen 

oder gering zu achten und etwa ſelbſt behandeln zu wollen. 
Dr. A. Wilde. 


Gasbehandlung des Rrebies. 


Profeſſor Dr. Bernhard Fiſcher⸗Waſels, über deſſen 
Krebsverſuche an Tieren wir berichteten, hat nun die im Tier⸗ 


verſuch gewonnenen Ergebniſſe auf den Menſchen praktiſch 


übertragen. Es gelang Fiſcher, indem er die Verſuchstiere ein 
beſtimmtes Gemiſch von Sauerſtoff und Kohlenſäure einat- 
men ließ, deren Krebs zur Heilung zu bringen. Die erſten 


Verſuche mit dem neuen Verfahren an Menſchen wurden an 


der Frankfurter Chirurgiſchen Univerſitätsklinik vorgenom⸗ 
men. Die Kranken atmen täglich vier Stunden durch eine 
leicht konſtvujerte Maske das Gasgemiſch ein. Die Wirkung 
der Gasatmung iſt im allgemeinen dieſelbe wie beim Tier, 
die Atmung wird ſtark vertieft und leicht beſchleunigt. Auf 
die Geſchwulſt ſelbſt konnte bisher kein Einfluß feſtgeſte 
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„werden, um jo günſtiger iſt aber die Allgemeinwirkung der 
Gasbehandlung. Schlaf und Appetit beſſern ſich, von großer 
Bedeutung iſt die Hebung des Gewichtes. Ein ſchwer verfal⸗ 
lener Kranker mit Geſichtskrebs, der 40 Pfund verloren hat⸗ 
te, nahm im Laufe von ſieben Wochen 20 Pfund an Gewicht 
zu. Gleiche Reſultate wurden bei Kräfteſchwund infolge an⸗ 
derer Leiden, wie Tuberkuloſe, mit der Gasbehandlung er⸗ 
zielt. Da für die Entſtehung und Bekämpfung des Krebſes 
der Allgemeinzuſtand überaus ausſchlaggebend iſt, wird die 
Gasbehandlung ſchon jetzt eine wertvolle Unterſtützung der 
anderen Krebsbehandlungsverfahren. Da an Menſchen bisher 
nur die Gasatmung und nicht die anderen von Fiſcher im 
Tierverſuch noch mit vorgenommenen Eingriffe durchgeführt 
eg ſind noch nicht alle Möglichkeiten erſchöpft. 


Beſtrahlte milch gegen Rachitis. 


Die Behandlung der Rachitis, der engliſchen Krankheit 
hat in der jüngſten Zeit ganz ungewöhnlich glänzende Erfolge 
Als beſonders wirkfames Heilmittel hat bei rachi⸗ 
tiskranken Kindern von jeher die Verbringung in friſcher 
Luft gegolten, wo die kleinen Patienten dem Einfluß der 
Licht⸗ und Sonnenſtrahlen ausgeſetzt waren. An die Stelle 
der natürlichen Belichtung, als deren heilſames Agens die im 
Licht enthaltenen ultravioletten Strahlen erkannt wurden, 
trat dann die Ultraviolettbeſtrahlungh mit der künſtlichen Hö⸗ 
henſonne in Form der Quarzlampe und neuerdings die Er⸗ 
nährung mit Milch, die vorher beſtahlt worden war. Unlängſt 
berichtete Prof. Scheer aus der Frankfurter Univerſitäts⸗Kin⸗ 
derklinit in der Münchener mediziniſchen Wochenſchrift über 
die Heilergebniſſe, die bei dieſer Art der Milchdarreichung er⸗ 
Näht nur, daß die Kinder in erſtaunlicher Zeit, 
oft ſchon in wenigen Wochen, erheblich gebeſſert oder ganz 
geheilt wurden — auch für die Verhütung der Krankheit 
erwies ſich die Methode als außerordentlich wirkſam. Aller⸗ 
dings muß die Beſtrahlung ſehr ſorgfältig und nach ganz be⸗ 
ſtimmten Vorſchriften — am beiten in modernen Milchbetrie⸗ 
ben — erfolgen. Es geſchieht das, indem man friſche Milch 
zunächſt durch einen Kohleſäureſtrom entlüftet; dadurch er⸗ 
zielte man eine Ausſchaltung des Sauerſtoffes, der Geſchmack 
und Geruch der Milch nachteilig beeinflußt. Die entlüftete 
Milch wird dann in dünner Schicht einige Sekunden mittels 
einer Quarzqueckſilberlampe intenſiv beſtrahtl. Und jede ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung — etwa durch Vernichtung von Vitami⸗ 
nen — auszuſchalten, wird die beſtvahlte Milch mit zwei 
Dritteln gewöhnlicher Milch werſetzt und die Geſamtmenge in 
einer dem Alter des Kindes entſprechenden Verdünnung ger 
reicht; dabei werden 500 Gramm täglich kaum jemals über⸗ 
ſchritten. In Frankfurt a. M. hat das Stadtgeſundheitsamt 
die Abgabe von beſtrahlter Milch zur Behandlung und zur 
Verhütung der Rachitis in dieHand genommen und damit die 
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Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 
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Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte. 
Direkt am Walde. 


/ Herrliche Fernsicht. / Zu erreichen 
der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 
schöner Waldweg. 375. 
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